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ZUM GELEIT

Im Festheft der NVwZ aus Anlass des 60. Gründungsjubiläums des BVerwG im
Jahre 2013 hat die damalige Präsidentin des Bundesverwaltungsgerichts Eckertz-
Höfer dem Gericht in Bezug auf seine Rechtsprechung der Anfangsjahre nicht nur
die Bereitschaft attestiert, herkömmliche Denkschemata zu überwinden, sondern
auch, die neue Verfassung zu akzeptieren. Die Rechtsprechung sei von Anfang an
„von dem festen Willen zur Rechtstaatlichkeit auf der Basis verfassungsrechtlicher
Vorgaben geprägt“ gewesen (NVwZ-Beilage 1/2013 S. 6). Dies sei vor dem Hin-
tergrund, dass ein nicht unerheblicher Teil des richterlichen Personals als zumindest
formell belastet einzustufen sei, bemerkenswert. Es bedürfe allerdings noch einer
genaueren Aufarbeitung, die die institutionellen Vorgaben, das damalige Selbstver-
ständnis und Richterbild ebenso wie die damalige Methoden- und Argumen-
tationspraxis einbeziehe.

Mit dem hier vorgelegten Werk wird mehr als zehn Jahre später auf Initiative des
Nachfolgers von Frau Eckertz-Höfer im Präsidentenamt, Herrn Prof. Dr. Dr. h. c.
Rennert, eine umfassende Untersuchung vorgelegt, die sich mit den ersten sechs Jah-
ren des Gerichts befasst und nicht nur Brüche und Kontinuitäten in der Rechtspre-
chung und bei den handelnden Personen untersucht und darstellt, sondern einen
sehr viel breiteren, die historischen, gesellschaftlichen und politischen Vor- und
Rahmenbedingungen einbeziehenden Forschungsansatz verfolgt. So wird der Vor-
bereitungsphase der Gerichtsgründung, die durch die Auseinandersetzung um die
Stellung des Gerichts im föderalen System und die Standortfrage geprägt war, ebenso
ein eigenes Kapitel gewidmet wie der Frage, welcheWirkung das Gericht in der da-
maligen Gesellschaft, im Dialog mit der Wissenschaft und Gesetzgebung und nicht
zuletzt im Spiegel von Presse- und Öffentlichkeit gezeigt hat. Dazwischen liegen
die beiden Kapitel, die sich mit der eigentlichen Gründung des Gerichts und hier
insbesondere mit der Personalpolitik und der Personalgewinnung, einschließlich der
politischen Vorbelastungen und Nichtbelastungen der ersten Richtergeneration, be-
fassen sowie die Arbeit des Gerichts und hier insbesondere die Rechtsprechungs-
tätigkeit und -entwicklung sowie ihre Bedingungen würdigen.

Von Anfang an war klar, dass dieser weite Forschungsansatz nach einer Verteilung
auf mehrere Schultern geradezu verlangte und die Chance für ein Gemeinschafts-
werk unterschiedlicher Autorinnen und Autoren mit unterschiedlicher fachlicher
Expertise bot. Als Kooperationspartner für das Projekt konnte das Georg-Jellinek-
Zentrum für Staatswissenschaften und moderne Verwaltung an der Universität
Leipzig gewonnen werden. Herr Prof. Dr. Enders hat in seiner Eigenschaft als einer
der Direktoren des Zentrums von Anfang an das Projekt mitgestaltet und als Autor
mit einem Beitrag über den Rechtsschutzauftrag der Verwaltungsgerichte unter
dem Grundgesetz mitgewirkt. Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Frau Nebel am
Lehrstuhl des Rechtshistorikers Prof. Dr. Zwanzger, der selbst das Projekt mit
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klugem Rat von Anfang an begleitet hat, hat ihre besonderen Kenntnisse der
Archivarbeit eingebracht und sich in einem ausführlichen Schwerpunktbeitrag mit
der Personalgewinnung und Personalpolitik der ersten Jahre beschäftigt. Für die his-
torisch-methodische Expertise und grundlegende konzeptionelle Überlegungen
sowie mehrere eigene Beiträge, insbesondere zur Rezeption des Gerichts in der
jungen Bundesrepublik, steht Herr Prof. Dr. van Laak, Inhaber des Lehrstuhls für
die Geschichte des 19. bis 21. Jahrhunderts an der Universität Leipzig. Schließlich
hat sich aus der Rechtswissenschaft Herr Prof. Dr. Hilbert aus Münster an dem Pro-
jekt mit einer Übersicht über die prägenden Urteile der ersten Jahre beteiligt.

Die übrigen Autoren sind gegenwärtige oder ehemalige Angehörige des Ge-
richts. Allen voran der frühere Präsident des Gerichts, Prof. Dr. Dr. h. c. Rennert,
dem die Gesamtprojektleitung oblegen hat und dessen unermüdlicher Einsatz in or-
ganisatorischer und wissenschaftlicher Hinsicht das Entstehen und Gelingen dieses
Buches erst ermöglicht hat. Sein umfangreicher Hauptbeitrag widmet sich der
Rechtsprechung des Gerichts in den Jahren 1953–1958. Weitere Beiträge aus dem
Haus stammen von der Vizepräsidentin des Bundesverwaltungsgerichts Dr. Rublack,
die sich mit Mitwirkung vonMitgliedern des Gerichts bei der Gesetzgebung befasst,
demVorsitzendenRichter a. D.Domgörgen, der über denRichterverein schreibt, und
dem Richter am Bundesverwaltungsgericht Steinkühler, der sich den beiden ersten
Präsidenten widmet. Auch die frühere Leiterin der Bibliothek Frau Willich hat sich
mit einem Beitrag über den Aufbau dieser für die Rechtsprechungstätigkeit un-
abdingbaren Institution in das Gesamtwerk eingebracht. Umfangreiche Ausarbei-
tungen haben schließlich die beiden früheren wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
beim BVerwG, die Vorsitzende Richterin am Verwaltungsgericht Alberts und Ober-
regierungsrätin Kögel beigesteuert. Während sich Frau Alberts vor allem der Vor-
bereitungsphase der Errichtung des Gerichts einschließlich der Standortfrage gewid-
met hat, hat sich Frau Kögel in mehreren Beiträgen mit der Gründung des Gerichts
und dessen Arbeitsaufnahme beschäftigt und darüber hinaus bei allen organisatori-
schen Fragen wertvolle Unterstützung geleistet.

Alle Autoren haben dies ohne jede finanzielle Gegenleistung sowie über Jahre
hinweg und mit hohem persönlichem Einsatz getan, der nicht nur die übliche um-
fangreiche Literaturrecherche umfasste, sondern vielfach auch mehrtägige Aufent-
halte in verschiedenen Archiven, insbesondere dem Bundesarchiv in Koblenz. Die-
ses im wahrsten Sinne ideelle Engagement hervorzuheben und dafür ganz herzlich
zu danken, ist mir ein großes Anliegen. Dank gilt auch der Rechtsanwaltskanzlei
Redeker/Sellner/Dahs, die dem Georg-Jellinek-Zentrum projektbezogen eine
halbe wissenschaftliche Mitarbeiterstelle finanziert hat. Für die gewissenhafte
Unterstützung beim Korrekturlesen der Beiträge, bei der Endredaktion sowie
beim Erstellen der Register gebührt Frau Richterin am Oberverwaltungsgericht
Dr. Helmert Dank. Schließlich ist dem C.H.Beck-Verlag für die Bereitschaft, das
Werk zu veröffentlichen und das gegenüber den ersten Planungen erhebliche An-
wachsen seines Umfangs klaglos zu akzeptieren, herzlich zu danken.

Prof. Dr. Andreas Korbmacher
Präsident des Bundesverwaltungsgerichts
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